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St. ©aßen Beilage 3u Hr. 3 ber Sd}we\$ct 5muen=Settung« J9.3dttuar $96

Bue eine Xoljtcrtn î

3d) träumt' unb münjpt' in fernen SEagen:
„2Bär' id) nur eine Sekretin !"
3eßt ßör' id) anbre mid) beflagett,
Oft reut mid) felbft, baß tp'S nun bin.
Sie fteinen Kerlpen fpon — bie lofen —
Sie brummen murmelnb bor fid) !)in:
„SBie flopft bie fpneibtg unfre §ofen
Unb ift nur etne Seßrerinl"
©inft porte tp am ©pluß beS 3aßreS :

„2Ba8 fteeft nidjt in ben Köpfpen brin!"
— Ser'8 fprap, ici) glaub', ein SSater toar es —
„Unb nur bei einer tieprerin !"
Oft toarb gefprteben unb gefproepen
©in furges SBort mit flugem Sinn;
Socp mar fein 3auber balb gebroepen,
Sam's nur bon einer ßeprerin.
„2Bir fepaffen eine neue Klaffe,"
3u lefen ftanb's im Sölatt jüngftpin,*)
Unb ba man fcpeint's niept juft bei Haffe,
SBitt man nur eine ßeprerin.
Senn biefe mirfet [tili unb miliig,
©ibt gerne bran bie gange Kraft,
Blapt gleicp bie Slrbeit — jebop billig —
SBie jeber „er", ber s'SIeipe fepafft.
Bipt einig finb gtoar noep bie SBeifen,

SÜBie gu betonen jenes SBort;
Ser eine mill bas „nur" bemeifen;
Ser anbre „eine" unb fo fort:
„SBarb bietteipt, fie gering gu jpäßen,
Sa8 SBörtcpen ,nut' bort beigelegt,
Ser (Stapel brin mag mopl oerlepen,
Socp SBefpenftipe man erträgt."
©in anbrer fpraep: „Sie ift niept teuer,"
— Unb ftüßt gebanfenbott fein Sinn,
(Sie gaple feinen Setter ^Steuer,
«'ift ja nur eine ßeprerin.
©s paben's pin unb per ermogen
Sie 2Beifen im gelobten ßanb;
3Bie lange fie auep States pflogen,
Sie reepte ßöfung feiner fanb.
3pr flugen SSBeifen, feib ipr Starren
Ser fleinen Siebe großer Sinn
öeißt furg: „Sie mirb am beften fapren,
Srum fei'S nur eine ßeprerin!"
Sas fleine äßort icp nipt mepr paffe,
Brapt's mir bodj reiepliepen ©eminn;
3p bleib', feit feinen Sinn id) faffe,
Bept gern nur eine ßeprerin. x.

*) 3" Slnjelger bet Stobt Cent ftanb im £ra(tanbenoerjei($m3 beä

etabtrate«, leint neu ju ftboffenbe Stelle folle oocläufig nut mit einet
bebtetin befefct roetben.

BamBniurnaBfBlirdjattBtt.
Scpon friiper mürbe in biefen Blättern über bie ©rün«

bung einer SamenturngefeUfcpaft in 3"rtcp berieptet. ®ie«
felbe mad)t ftetige, toenngleip, mie begreifliep/ nur lang*
fame gortfpritte. Sie 3apl iprer SJlitglieber ift bon
8 im Bnfang auf gegenmärtig 30 angemaepfen, bon benen
circa 20 meiftens regelmäßig p ben Uebungen fontmen.
Sie lepteren finben jebe SBope einmal in einer ber
ftäbtifepen SurnpaUen ftatt unb merben in ber guten
gapreSgett auep bie fo gefunben Surnfpiele im freien
gepflegt. Sie faepfunbige ßeitung beS BereinS beforgte
bis jept ber um bie görberung ber Surnfacpe fepr Der«

biente unb tücßtige Surnleprer §err 3- 3- Blütter. Um nun,
in Berpinberwtg bes leßtem, bie turnfreubigen Samen
ettoas uttabpängiger p maepen, fomie ipnen bie berupigenbe
Sicperpeit p geben, baß fie fiep, auep opne faepließe

Oberleitung, auf einen für Frauenturnen forgfältig aus«
gemäplten unb paffenben Boben pinficptlicp ber Be=

nüpung bes Stoffes unb ber gpmnaftifcpen Uebungen
bemegen, pat bie SamenturngefeUfcpaft einen létâgigen
Bortumerinnenfurs unter Einleitung bes oben ermäpnten
gapleprers beranftaltet. Sin bemfelben beteiligte fiep
eine ©lite bon Surnerinnen in ber 3P)I bon 8. Kürg«
ließ fanb nun bas freie ©jamen biefer Borfämpfertnnen
für bas grauenturnen in ber fepönen SurnpaUe ber

BiäbpenjeEunbarfdjule am §irfcpengraben ftatt. @s mar
uns »ergönnt, banf einer freunblicpen ©iniabung, biefem
außerorbentliepen Slnlaß als 3ufpauer beipmoßnen.
3n giemliper Sluppl patte fiep außer einigen ßeprern
auep bie grauentoelt gu bem felteneit Sepaitfpiel etn«
gefunben.

Sas Seplußturnen ber maeferen Borturnerinnen
maepte auf bie gelabenen ©äfte einen fepr befriebigenben
©inbruef. 21!an tarn bor allem p ber beftimmten lieber«

geugung, baß bei fo taftbolter Slusmapl ber borgefüprten
Uebungen, melepe fiep ber ©igenart beS toeiblicßen Körpers
anpaffen, namentlich feinen fpeciellereti Bebürfniffen ptrt«

fiptlip Slusbilbung unb Kräftigung bon Bhtsfeln unb
Sterben, Bruftforb, Bücfen unb Unterleib gang befonbers
Bepnung tragen, bas Surnen ermaeßfener Samen ent«

fpiebene größere BcrücEfiptigung unb Bflege als bisper
nerbient. Biel lieber fepen mir ein grauengimtner bei
becentem, Körper unb (Seift fräftigeitben ßeibesübungen
in ber SurnpaEe ober auf bem SEurnplaß, als bei ben
überfpannten SBettrennen in ber Slrena auf faufenbem
Staplroß.

Sas eraft unb elegant ausgefüßrte pübfepe Programm
mar beSpalb fepr intereffant, meil es in grabmeifer
Steigerung ber Sluforberungen an bie Kräfte bes tbeib«

ließen Körpers unb bei ber Berpütung »on Ueberau«

ftrengung bes Icßtern eine SJlufterferie bon fpeciett für
grauenturnen ausgemäplten ßepr« unb ßernftoff entpielt,

beginnenb mit einem Sing« unb BemegungSreigen unb
abfepließenb mit Borfüprung eines Battfpiels als SJlufter
turuerifeper Betpätigung ber Samen in freier, bie per«
fönlicpe gnitiatibe förbernber SBeife. 9leu maren uns
bie Semonftraiioiten, melepe ben Betoeis leiften, baß ber
fonft für bie meiölicße ©pmnaftiï giemlip berpönte
Barren bei ausgemäßlter Benüpung feiner Bielfeitigïeit
auep für bie 3wecfe rationetten grauengeräteturnens
bienftbar gemaept merben lann. Sie für ben 3ufpauer
genußreiepen Borfüprungen ber Scplußübungen bes Surn=
furfes für Borturnerinnen, bon ber jungen, ftrebfamen
gürperifpen SamenturngefeUfcpaft beranftaltet, fanb bie
berbiente Slnerfennung. Ser Kurs mirb, abgefepen bon
bem in ipm liegenben ßem« unb ßeprgeminn, gmeifels«
opne baburep feine fepönen grüepte tragen, baß bie Be=

ftrebungen bes Bereins naep außen mepr betannt unb
mepr gefcßäßt merben. Blancpe junge, turnluftige Same
faßt bietteießt jeßt eper mie im Slnfang ben ©ntfepluß,
bem Bereine fiep anpfeßließen. ©S bürfte bies nament=
ließ benen p raten fein, melepe unter ben Sepattenfeiten
mandjer grauenberufSarten unb unter ben golgen ber

grauenemaneipation p leiben paben. Surep größere Be=

tpätigung ber ßeibesübungen auep bei ben, ber Sepule
entmaepfenen Samen bürfte es möglicß merben, bie ttacß=

teiligen ©inftüffe ber Kultur unb ßebensmeife einigem
maßen auspgleiepen, melepe bie peute namentliep unter
ber jüngern ©eneration bes fepönen ©efeplecpteS fo Oer»

breiteten Uebel ber Blutarmut, Bleicpfuept, Berbauungs=
ftörungen unb SRegelmibrigfeiten im ÜJterbenfßftem ec.

bebingen. Sas Samenturnen ftößt begreiflidpermeife,
fepon meil es, menigftens bei uns, etmaS SteueS ift, noep

auf biel Slbneigung, Borurteil unb ertoeeft Bebenïen
aller Slrt. So erging es früper aber auep ben 3ugenb=
fpielen unb bem ©islauf ber meiblicpen Sugenb, ja bem

DJfäbepenturnen überpaupt. Sas ©is bes Borurteils ift
jeboep mit Bepg auf leßtere ©elegenpeüen für Betreibung
ber ßeibesübungen p Büß unb grommen ber @efunb=

peit, ber SBiberftanbSfraft unb Bbpärtung bes prtern
meiblicpen Organismus oom Scpulfinb bis p jpäteren
Slltersftufen glüdliepermeife fepon längft gebroepen.
SBarum follte nun niept auep bas Surnen menigftens
ber jüngern, unberpeirateten Samen eine größere 3ufunft
paben? Sie 3d"dmäßigfeit unb Scßicflicßfeit besfelben

pat bie anmutige Borfüprung ber aus einfaepen Orb=

nungs=, grei= unb ©erätübungen beftepenben Programm»
lifte am Scplußepamen für Borturnetinnen ber 3ürcßer
Samentuingefettfepaft fcplagenb bemiefen. ©leganj, Kraft
unb ©emanbtpeit, in für grauenjimmer paffenben
Scpranfen, legten babei auep bie Surnerinnen an ben

Sag unb man jap es ben gut entmicfelten Biusfeln unb
bem elaftifepen ©ang berfelben an, baß bie eble Surnerei
auf fie bie für görberung b"- ©efunbpeit ermünfepte
unb beabfieptigte SBirfung ebenfalls niept berfeple.

SBIätte* für ©efunb^eitspflcgc.*'

Ba« Ecpte
Bon ©mil SPlnrriot.

min blutjunges, fjübfcßeS 3Jiäbcpe:t in eleganter
1 unb boep mobefter Toilette, baS mit etmaS

fepü^ternem (Sange unb leibltcp erregter SJUene

bnrcp bie Harntnerftraße trippelt mer mürbe

bem jungen ®inge anfepen, baß es in menigen
Minuten baS erfte fRenbcgbouS paßen mirb? Ber=

ftept fid), "tit einem 9Jîanne. Unter irgenb einem

Bormanbe mar eS bem fleinen gräulein gelungen,

fiip bom fëuufe gu entfernen, patte fie ber arglofen
Fante im unPefangenften Sorte Slbieu gejagt unb

auf ber SreWe Derftoplen in fiep pineingelacpt. „£>,

menn bie wüßte t" ©S märe Dermutlid; beffer

gemefen, m^ttn bie Sante gemußt pätte Slber

leiber mußte fie Dort niepts, unb bie fleine 9iina
tonnte bie erfte foloffale Summpeit ipreS SebenS

ungepinbert begepen.

Bor mepteren ÏBodjen patte 9itna etne merf=

mürbige ©ntbeefung gemaept, baß fie troß ipreS be=

paglidpen SebenS ein ungtücfücpeS (Sefcpöpf fei.
SBarum? Sie patte gmar alles, mag man — ober

beffer gefaqt, maS ein junges tJJiäbcpen fo gum Seben

brauet: einen gärtlicpen Bater, eine SRutterftelle

an ipr Dertretenbe, fie oergötternbe Sante, ein reigenb

möbliertes Bouboir, ein ebenfo reigenbeS Scplaf=
unb ®oilettengimmer, reicplicpeS ®afcpengelb unb
eine ffieipe Don 3Jtenfcpen, melepe fid) bemüpten,
bem pübfcpen, oergogenen tBiäbcpen baS ®afein fo

angenepm mie möglicp gu maepen. 3pr Seben floß
glatt bapin unb — baS mar eS eben, fie bilbete

fiep am ©nbe ein, baß eS ipr fcpleept gepe auf biefer
SBelt, meil eS ipr — 3« gut erging.

SBenn bie ®ante fie nad) einer (Sefcllfcpaft ober
einem ®angoergnügen fragte: „9hm, mie paft ®u
®i^ unterpalten, 9lina?" rümpfte biefe baS 9täS=

^en unb fagte: „£>, gang leiblicp, ®ante; eS mar
eben, mie eS gemöpnlidj ift. Toujours la même
chose." ®aS grangöfifdje mar ipre ^affion. _®ie
gute, einfaepe ®ante, melipe baS bißdjen grangöfifcp,
baS fie einftenS gemußt, längft Dergeffen, patte feine
Slpnung baDon, maS für Bü^er Bina „gur Uebung
im grangöfifdjen" ®ag für ®ag aus ber Seipbiblio=

tpef begog. 9luS biefen Bücpern (felbftoerftänbli^
Bomanen), bie, menn jjkpaS ®ritt gu pören mar,
rafdj in irgenb ein Berftecf gemorfen mürben unb
balb pinter bem Bette, balb auf bem Boben lagen,
fepneiberte fid) Bina ipre 2ebenS= unb Bienfd)en=
anfiepten preept. ®iefe Büi^erpelben unb .^elbinnen
erlebten immer fo Diel, maren fo intereffant, fo be=

fonberS, bie Btänner fo raffiniert unb blafiert, bie
grauen fo Eofett unb Derfüprerifcp in maS für
pifante Situationen biefe (Stiicflicpen gerieten, maS
für 3ntriguen unb «grandes passions», Hüffe à la
dérobée, itnb Dor ^ettgen tpaten fie fo fait unb fremb
gegen einanber folcp ein Seben müßte pimm=
lifcp fein! 2Bie fcpal unb fapl unb übe mar ba=

gegen bas ipre! ©in mopIergogeneS, mopl bepüteteS
junges Bläbcpen fein — mie gemöpnlicp, ift immer
bagemefen unb mirb ba fein, folange eS Blenfcpen
gibt. Sie moHte — einmal menigftens — aus bem

gemopnten ©eleife treten, etmaS erleben unb
fo oerfiel fie benn auf etmaS, baS iprer Unerfapren=
peit fepr intereffant fepien, in äßirflicpfeit jebod)
äußerft trioial mar. @ie ließ in ein DielgelefeneS
®ageSb!att bie Bnnonce einritefen, bap ein geift=
DolIeS, junges Btäbdjen, baS für granfreiep unb alles
grangöfifepe fepmärme, mit einem grangofen gu forre=

fponbieren münfepe. Batiirlid) mar bie Bnnonce
in frangöfifeper ©praepe abgefaßt.

9Beprere Slntmorien liefen auf baS Snferat ein
— fämtlidpe Briefe fepr furg unb opne Unterfcprift.
®ie Buffcprift lautete opne BuSnapme: «Madame!»
®ie sperren fd)ienen nitpt reipt gu miffen, mit maS

für einer Brt Don „jungem Biäbcpen" fie gu tpun
pätten unb nannten bie fleine Bina fo, mie man
in granfreiep alle ®amen anfpridjt, Don melcpeit
man niipt meiß, mo man fie pintpun foil. Bina maroon

ben Briefen nidjt fonberlicp begeiftert. ®aS
größte (Sefalten fanb fie nodp an einem, ber, ein
menig länger geraten, eept frangöfifipen «esprit» be=

funbete unb mit Dctaoe untergeiepnet mar. ®er
Barne gab oielleicpt ben BuSfd)Iag; er flang fo
pübfdß, fo gang frangöfifp. Bina beantmortete ben

Brief. Borläußg badjte fie nur an einen geiftreidjen
Briefmed)fel. ^>err Dctaoe jebop geigte bagit
niept bie geringfte 2uft. ©d)ott im gmeiten Billet
oeriangte er Don Bina, baß fie fid) ipm geigen
ntödjtc, unb im britten bropte er, bie Horrefpottbeng
abgubreepen.

„SßaS foE ip gpnen, maS fönnen ©ie mir
fagen," bemerfte er niept mit Unrecpt, „ba mir ein=
anber fremb finb? ©inera Unbefannten oertraut
man boep nicptS an. 3Benn ©ie fiep gu nid)tS
anberm oerftepeu motten, als baß mir einanber
fd)reiben, muß icp auf bie Bermutung oerfatten,
baß ©ie eine fleine Benfionärin finb, bie ben
Bhtnfcp pabe, fiep im grangöfifepen gu üben. Unb
miep bagu pergeben — nein, reigenbe Binon SBaS

fürepten ©ie übrigens SBir treffen einanber irgenb«
mo, plaubern, lernen einanber fennen — unb menn
id) gpnen niept gefalle — eh bien! bann ftept eS

3pnen frei, ben Berfepr mit mir fofort mieber ab«

gubreepen."

„3n ber ®pat! 2BaS füripte ip?" fagte fip
Bina, melper ber (Sebanfe, bie Eaurn begonnene
gntrigue fo fpnell mieber in ben ©anb oerlaufen
gu fepen, beunrupigenb mar. ©ie ging auf feine
SBünfpe ein, unb peute füllte baS erfte Benbeg«
üouS ftattfinben, in einer Honbitorei in ber „innern
©tabt". Bina follte gum ©rfennungSgeipen ein
paar Beilpen, Dctaoe ein ScitungSblatt in ber
,§anb palten. ©S mar alles fo, mie eS bei einem
regelrepten BenbegoouS gmifcpen gmei ßeuten, bie
einanber burp ein Snferat gefunben, fein foil. ®ie
meltunfunbige Bina apnte nipt, mie banal bie

gange ©efpipte mar. Sßüpl mar ipr jebop nipt
gu Blute, burpauS nipt mopl.

BIS fie bie bemußte Honbitorei Dor fip fap,
patte fie bie ßmpfittbung, als Derfeße ipr jemaitb
einen ©plag auf baS £>erg. „SffieSpalb gittere ip
nur fo fepr?" bapte fie, ungcpalten über fip felbft.
„©S ift bop mein freier SBitt'e Blfo oormärtS."
Blit erfünfteltem Blute trat fie ein, napm unter
peftigem ^ergflopfen an einem genfter fßlaß unb
magte bann erft, einen Blicf auf bie übrigen ®ifpe
gu merfen. Bn einem berfelben faß ein junger
Blann — ber eingige ©aft in bem Sofalc.

©r mar pübfp, ftarf brünett, unoerfennbar ein
©üblänber, fap jebop mepr lieberlip genial als
biftinguiert aitS. ©eine Bugen fixierten baS junge
Bläbpen in aufbringliper Sßeife.

„Db baS Dctaüe ift?" bapte Bina. „Sßarum
pält er bann nipt eine Leitung in ber ,§a:tb?"
®ie ©iiuaiion mürbe ipr läftig. ©ie gog ipre im
Bluffe oerborgen gepaltenen Betlpen pernor itnb
legte fie oor fip auf ben fleinen ®ifp. ©in faßt

fpöttifpeS Säpeln träufelte bie Sippen beS fie uti«
auSgefeßt anftarrenben jungen BlanneS; er langte
in bie Brufttafpe unb polte aus berfelben eilt
SeitungSblatt ®ann ftanb er auf, näperte fip
bem jungen Bläbpen unb napnt an iprer Seite
jßlaß. (Sd)Iu& folgt)
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Nur eine Lehrerin!
Ich träumt' und wünscht' in fernen Tagen:
„Wär' ich nur eine Lehrerin!"
Jetzt hör' ich andre mich beklagen.
Oft reut mich selbst, daß ich's nun bin.
Die kleinen Kerlchen schon — die losen —
Die brummen murmelnd vor sich hin:
„Wie klopft die schneidig unsre Hosen
Und ist nur eine Lehrerin!"
Einst hörte ich am Schluß des Jahres:
„Was steckt nicht in den Köpfchen drin!"
— Der's sprach, ich glaub', ein Vater war es —
„Und nur bei einer Lehrerin!"
Oft ward geschrieben und gesprochen
Ein kurzes Wort mit klugem Sinn;
Doch war sein Zauber bald gebrochen,
Kam's nur von einer Lehrerin.
„Wir schaffen eine neue Klasse,"
Zu lesen stand's im Blatt jüngsthin,*)
Und da man scheint's nicht just bei Kasse,
Will man nur eine Lehrerin.
Denn diese wirket still und willig,
Gibt gerne dran die ganze Kraft,
Macht gleich die Arbeit — jedoch billig —
Wie jeder „er", der s'Gleiche schafft.
Nicht einig sind zwar noch die Weisen,
Wie zu betonen jenes Wort;
Der eine will das „nur" beweisen;
Der andre „eine" und so fort:
„Ward vielleicht, sie gering zu schätzen.
Das Wörtchen ,nur' dort beigelegt,
Der Stachel drin mag wohl verletzen.
Doch Wespenstiche man erträgt."
Ein andrer sprach: „Sie ist nicht teuer,"
— Und stützt gedankenvoll sein Kinn,
Sie zahle keinen Heller ^Steuer,
s'ist ja nur eine Lehrerin.
Es Haben's hin und her erwogen
Die Weisen im gelobten Land;
Wie lange sie auch Rates Pflogen,
Die rechte Lösung keiner fand.
Ihr klugen Weisen, seid ihr Narren?
Der kleinen Rede großer Sinn
Heißt kurz: „Sie wird am besten fahren,
Drum sei's nur eine Lehrerin!"
Das kleine Wort ich nicht mehr Haffe,
Bracht's mir doch reichlichen Gewinn;
Ich bleib', seit seinen Sinn ich fasse,
Recht gern nur eine Lehrerin. x.

.> Zm AnzUger der Stadt Bern stand im Traktandenoerzeichnis des

Stadtrale«, eine neu zu schaffende Stelle solle vorläufig nur mit einer
Lehrerin besetzt werden.

Damenturngesellschafien.
Schon früher wurde in diesen Blättern über die Gründung

einer Damenturngesellschaft in Zürich berichtet.
Dieselbe macht stetige, wenngleich, wie begreiflich, nur langsame

Fortschritte. Die Zahl ihrer Mitglieder ist von
8 im Anfang auf gegenwärtig 30 angewachsen, von denen
circa 20 meistens regelmäßig zu den Uebungen kommen.
Die letzteren finden jede Woche einmal in einer der
städtischen Turnhallen statt und werden in der guten
Jahreszeit auch die so gesunden Turnspiele im Freien
gepflegt. Die sachkundige Leitung des Vereins besorgte
bis jetzt der um die Förderung der Turnsache sehr
verdiente und tüchtige Turnlehrer Herr I. I. Müller. Um nun,
in Verhinderung des letztern, die turnfreudigcn Damen
etwas unabhängiger zu machen, sowie ihnen die beruhigende
Sicherheit zu geben, daß sie sich, auch ohne fachliche
Oberleitung, auf einen für Frauenturnen sorgfältig
ausgewählten und passenden Boden hinsichtlich der
Benützung des Stoffes und der gymnastischen Uebungen
bewegen, hat die Damenturngesellschaft einen 14tägigen
Vorturnerinnenkurs unter Anleitung des oben erwähnten
Fachlehrers veranstaltet. An demselben beteiligte sich

eine Elite von Turnerinnen in der Zahl von 8. Kürzlich

fand nun das freie Examen dieser Vorkämpferinnen
für das Frauenturnen in der schönen Turnhalle der

Mädchensckundarschule am Hirschengraben statt. Es war
uns vergönnt, dank einer freundlichen Einladung, diesem
außerordentlichen Anlaß als Zuschauer beizuwohnen.

In ziemlicher Auzahl hatte sich außer einigen Lehrern
auch die Frauenwelt zu dem seltenen Schauspiel
eingefunden.

Das Schlußturnen der wackeren Vorturnerinnen
machte auf die geladenen Gäste einen sehr befriedigenden
Eindruck. Man kam vor allem zu der bestimmten
Ueberzeugung, daß bei so taktvoller Auswahl der vorgeführten
Uebungen, welche sich der Eigenart des weiblichen Körpers
anpassen, namentlich seinen specielleren Bedürfnissen
hinsichtlich Ausbildung und Kräftigung von Muskeln und
Nerven, Brustkorb, Rücken und Unterleib ganz besonders
Rechnung tragen, das Turnen erwachsener Damen
entschiedene größere Berücksichtigung und Pflege als bisher
verdient. Viel lieber sehen wir ein Frauenzimmer bei
decentem, Körper und Geist kräftigenden Leibesübungen
in der Turnhalle oder auf dem Turnplatz, als bei den
überspannten Wettrennen in der Arena auf sausendem
Stahlroß.

Das exakt und elegant ausgeführte hübsche Programm
war deshalb sehr interessant, weil es in gradweiser
Steigerung der Anforderungen an die Kräfte des
weiblichen Körpers und bei der Verhütung von
Ueberanstrengung des letztern eine Musterserie von speciell für
Frauenturnen ausgewählten Lehr- und Lernstoff enthielt,

beginnend mit einem Sing- und Bewegungsreigen und
abschließend mit Vorführung eines Ballspiels als Muster
turnerischer Bethätigung der Damen in freier, die
persönliche Initiative fördernder Weise. Neu waren uns
die Demonstrationen, welche den Beweis leisten, daß der
sonst für die weibliche Gymnastik ziemlich verpönte
Barren bei ausgewählter Benützung seiner Vielseitigkeit
auch für die Zwecke rationellen Frauengeräteturnens
dienstbar gemacht werden kann. Die für den Zuschauer
genußreichen Vorführungen der Schlußübungen des Turnkurses

für Vorturnerinnen, von der jungen, strebsamen
zürcherischen Damenturngesellschaft veranstaltet, fand die
verdiente Anerkennung. Der Kurs wird, abgesehen von
dem in ihm liegenden Lern- und Lehrgewinn, zweifelsohne

dadurch seine schönen Früchte tragen, daß die
Bestrebungen des Vereins nach außen mehr bekannt und
mehr geschätzt werden. Manche junge, turnlustige Dame
faßt vielleicht jetzt eher wie im Anfang den Entschluß,
dem Vereine sich anzuschließen. Es dürfte dies namentlich

denen zu raten sein, welche unter den Schattenseiten
mancher Frauenberufsarten und unter den Folgen der

Frauenemancipation zu leiden haben. Durch größere
Bethätigung der Leibesübungen auch bei den, der Schule
entwachsenen Damen dürfte es möglich werden, die
nachteiligen Einflüsse der Kultur und Lebensweise einigermaßen

auszugleichen, welche die heute namentlich unter
der jüngern Generation des schönen Geschlechtes so
verbreiteten Uebel der Blutarmut, Bleichsucht, Verdauungsstörungen

und Regelwidrigkeiten im Nervensystem :c.
bedingen. Das Damenturnen stößt begreiflicherweise,
schon weil es, wenigstens bei uns, etwas Neues ist, noch

auf viel Abneigung, Vorurteil und erweckt Bedenken
aller Art- So erging es früher aber auch den Jugendspielen

und dem Eislauf der weiblichen Jugend, ja dem

Mädchenturnen überhaupt. Das Eis des Vorurteils ist

jedoch mit Bezug auf letztere Gelegenheiten für Betreibung
der Leibesübungen zu Nutz und Frommen der Gesundheit,

der Widerstandskraft und Abhärtung des zartcrn
weiblichen Organismus vom Schulkind bis zu späteren
Altersstufen glücklicherweise schon längst gebrochen.
Warum sollte nun nicht auch das Turnen wenigstens
der jüngern, unverheirateten Damen eine größere Zukunft
haben? Die Zweckmäßigkeit und Schicklichkeit desselben

hat die anmutige Vorführung der aus einfachen
Ordnung?-, Frei- und Gerätübungen bestehenden Programmliste

am Schlußexamen für Vorturnerinnen der Zürcher
Damenturngesellschaft schlagend bewiesen. Eleganz, Kraft
und Gewandtheit, in für Frauenzimmer passenden

Schranken, legten dabei auch die Turnerinnen an den

Tag und man sah es den gut entwickelten Muskeln und
dem elastischen Gang derselben an, daß die edle Turnerei
auf sie die für Förderung d" Gesundheit erwünschte
und beabsichtigte Wirkung ebenfalls nicht verfehle.

„Schweizer. Blätter für Gesundheitspflege.-

Das erste Rendezvous.
Von Emil Marriot.

Rin blutjunges, hübsches Mädchen in eleganter
^ und doch modester Toilette, das mit etwas

schüchternem Gange und leidlich erregter Miene
durch die Kärntnerstraße trippelt wer würde
dem jungen Dinge ansehen, daß es in wenigen
Minuten das erste Rendezvous haben wird? Versteht

sich, mit einem Manne. Unter irgend einem

Vorwande war es dem kleinen Fräulein gelungen,
sich vom Hause zu entfernen, hatte sie der arglosen
Tante im unbefangensten Tone Adieu gesagt und

auf der Treppe verstohlen in sich hineingelacht. „O,
wenn die Tante wüßte!" Es wäre vermutlich besser

gewesen, wenn die Tante gewußt hätte Aber
leider wußte sie von nichts, und die kleine Nina
konnte die erste kolossale Dummheit ihres Lebens

ungehindert begehen.

Vor mehreren Wochen hatte Nma eme

merkwürdige Entdeckung gemacht, daß sie trotz ihres
behaglichen Lebens ein unglückliches Geschöpf sei.

Warum? Sie hatte zwar alles, was man — oder

besser gesagt, was ein junges Mädchen so zum Leben

braucht: einen zärtlichen Vater, eine Mutterstelle
an ihr vertretende, sie vergötternde Tante, ein reizend
möbliertes Boudoir, ein ebenso reizendes Schlaf-
und Toilettenzimmer, reichliches Taschengeld und
eine Reihe von Menschen, welche sich bemühten,
dem hübschen, verzogenen Mädchen das Dasein so

angenehm wie möglich zu machen. Ihr Leben floß
glatt dahin und — das war es eben, sie bildete

sich am Ende ein, daß es ihr schlecht gehe auf dieser

Welt, weil es ihr — zu gut erging.
Wenn die Tante sie nach einer Gesellschaft oder

einem Tanzvergnügen fragte: „Nun, wie hast Du
Dich unterhalten, Nina?" rümpfte diese das Näs-
chen und sagte: „O, ganz leidlich, Tante; es war
eben, wie es gewöhnlich ist. toujours la urêu-s
ebossN Das Französische war ihre Passion. Die
gute, einfache Tante, welche das bißchen Französisch,
das sie einstens gewußt, längst vergessen, hatte keine

Ahnung davon, was für Bücher Nina „zur Uebung
im Französischen" Tag für Tag aus der Leihbiblio¬

thek bezog. Aus diesen Büchern (selbstverständlich
Romanen), die, wenn Papas Tritt zu hören war,
rasch in irgend ein Versteck geworfen wurden und
bald hinter dem Bette, bald auf dem Boden lagen,
schneiderte sich Nina ihre Lebens- und Menschenansichten

zurecht. Diese Bücherhelden und Heldinnen
erlebten immer so viel, waren so interessant, so

besonders, die Männer so raffiniert und blasiert, die
Frauen so kokett und verführerisch in was für
pikante Situationen diese Glücklichen gerieten, was
für Intriguen und «xrsiàs passions», Küsse à Is.

àobêe, und vor Zeugen thaten sie so kalt und fremd
gegen einander solch ein Leben müßte himmlisch

seinl Wie schal und kahl und öde war
dagegen das ihre! Ein wohlerzogenes, wohl behütetes
junges Mädchen sein — wie gewöhnlich, ist immer
dagewesen und wird da sein, solange es Menschen
gibt. Sie wollte — einmal wenigstens — aus dem

gewohnten Geleise treten, etwas erleben und
so verfiel sie denn auf etwas, das ihrer Unerfahren-
heit sehr interessant schien, in Wirklichkeit jedoch
äußerst trivial war. Sie ließ in ein vielgelesenes
Tagesblatt die Annonce einrücken, daß ein
geistvolles, junges Mädchen, das für Frankreich und alles
Französische schwärme, mit einem Franzosen zu
korrespondieren wünsche. Natürlich war die Annonce
in französischer Sprache abgefaßt.

Mehrere Antworten liefen auf das Inserat ein
— sämtliche Briefe sehr kurz und ohne Unterschrift.
Die Aufschrift lautete ohne Ausnahme: «ààsms!»
Die Herren schienen nicht recht zu wissen, mit was
für einer Art von „jungem Mädchen" sie zu thun
hätten und nannten die kleine Nina so, wie man
in Frankreich alle Damen anspricht, von welchen
man nicht weiß, wo man sie hinthun soll. Nina war
von den Briefen nicht sonderlich begeistert. Das
größte Gefallen fand sie noch an einem, der, ein
wenig länger geraten, echt französischen -esprit,
bekundete und mit Octave unterzeichnet war. Der
Name gab vielleicht den Ausschlag; er klang so

hübsch, so ganz französisch. Nina beantwortete den

Brief. Vorläufig dachte sie nur an einen geistreichen
Briefwechsel. Herr Octave jedoch zeigte dazu
nicht die geringste Lust. Schon im zweiten Billet
verlangte er von Nina, daß sie sich ihm zeigen
möchte, und im dritten drohte er, die Korrespondenz
abzubrechen.

„Was soll ich Ihnen, was können Sie mir
sagen," bemerkte er nicht mit Unrecht, „da wir
einander fremd sind? Einem Unbekannten vertraut
man doch nichts an. Wenn Sie sich zu nichts
andern: verstehen wollen, als daß wir einander
schreiben, muß ich auf die Vermutung verfallen,
daß Sie eine kleine Pensionärin sind, die den
Wunsch habe, sich im Französischen zu ühen. Und
mich dazu hergeben — nein, reizende Ninon I Was
fürchten Sie übrigens? Wir treffen einander irgendwo,

plaudern, lernen einander kennen — und wenn
ich Ihnen nicht gefalle — sb dien! dann steht es

Ihnen frei, den Verkehr mit mir sofort wieder
abzubrechen."

„In der That! Was fürchte ich?" sagte sich

Nina, welcher der Gedanke, die kaum begonnene
Intrigue so schnell wieder in den Sand verlaufen
zu sehen, beunruhigend war. Sie ging auf seine
Wünsche ein, und heute sollte das erste Rendezvous

stattfinden, in einer Konditorei in der „innern
Stadt". Nina sollte zum Erkennungszeichen ein
paar Veilchen, Octave ein Zeitungsblatt in der
Hand halten. Es war alles so, wie es bei einem
regelrechten Rendezvous zwischen zwei Leuten, die
einander durch ein Inserat gefunden, sein soll. Die
weltunkundige Nina ahnte nicht, wie banal die

ganze Geschichte war. Wohl war ihr jedoch nicht
zu Mute, durchaus nicht wohl.

Als sie die bewußte Konditorei vor sich sah,
hatte sie die Empfindung, als versetze ihr jemand
einen Schlag auf das Herz. „Weshalb zittere ich

nur so sehr?" dachte sie, ungehalten über sich selbst.

„Es ist doch mein freier Wille Also vorwärts."
Mit erkünsteltem Mute trat sie ein, nahm unter
heftigem Herzklopfen an einem Fenster Platz und
wagte dann erst, einen Blick auf die übrigen Tische

zu werfen. An einem derselben saß ein junger
Mann — der einzige Gast in dem Lokale.

Er war hübsch, stark hrünett, unverkennbar ein
Südländer, fah jedoch mehr liederlich genial als
distinguiert aus. Seine Augen fixierten das junge
Mädchen in aufdringlicher Weise.

„Ob das Octave ist?" dachte Nina. „Warum
hält er dann nicht eine Zeitung in der Hand?"
Die Situation wurde ihr lästig. Sie zog ihre im
Muffe verborgen gehaltenen Veilchen hervor und
legte sie vor sich auf den kleinen Tisch. Ein fast
spöttisches Lächeln kräuselte die Lippen des sie

unausgesetzt anstarrenden jungen Mannes; er langte
in die Brusttasche und holte aus derselben ein

Zeitungsblatt Dann stand er auf, näherte sich

dem jungen Mädchen und nahm an ihrer Seite
Platz. (Schluß folgt.)
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Canton BI&BIJDI.
®te Xrinfertjetlanftalt ©fftton fdiltejst fiinftig bie

grauen au«, dagegen muß um ber fteten Stnfragen
mitten bie ©rridjtung einer foldjen Slnftalt für toeibltdje
Pfleglinge in Singriff genommen merben.

BriEtkaJfen tor Krtoktioit.
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gremben. Sann finb bie (Srjie^ungsgrunbfä^e gar fetir
öerfdjteben. SSiele galten unerbittliche Strenge für ihre
Pflicht unb ermarten nur Bon biefer ein gutes Pefultat.
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fdjiebenen Meinungen fid) hören laffen.
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3ene Seiten finb nicht mehr, too bas Familienoberhaupt
fagen tonnte: Meine Söchter müffen fich ber 3llterS=
reihenfolge nach Berpeiraten. ©8 müßte benn fein, baß
pfättig alle mtttenloS mären, unb bafj er fie mit be=

ftimmter Mitgift pm Bertaufe ausböte. 3hr Bruber
mag alfo fein fgeil getroft Berfudjen, es mirb nicht fo
fdplimnt merben, mie er fürchtet. 3h" Slnficht ift bie
richtige: Sie Schönheit befttdjt für ben Slugenblidt, bie
Bilbung Bon Igerj unb @emüt aber binbet unb feffelt
auf bie Sauer. — Sie getoünfd)te Slbreffe haben mir
Shnen behänbigt.
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Jeden Tag
versucht man — als Crème Simon — alle Arten
von cold cream, Vaselin, Lanolin etc. zu verkaufen,
dies ist eine Täuschung des Publikums. Die echte
Crème Simon ist nach 40j ährigem Bestehen noch
ohne Rivalin in ihrer wunderbar wohlthätigen
Wirkung auf die Haut geblieben. Im Winter gegen das
Aufspringen der Haut, im Sommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Stiche der Mücken gebraucht, ist
sie für jede Saison unentbehrlich; sie wird in kolossalen

Mengen verkauft. Diese Erfolge haben die
Nachahmer in Versuchung geführt, aber einer derselben
ist soeben zu 500 Fr. Schadenersatz verurteilt worden

Um die Nachahmungen zu vermeiden, versichere
man sich, dass jeder verkaufte Flacon auch wirklich
die nebenstehende Unterschriftvon

J. Simon, 13 rue Grange,
Batelière, Paris, trage. [886

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
200] Herr Dr. Denker, Distriktsarzt in Hamburg,
schreibt: „Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
einem Falle von schwerer Rhachitis einen
durchschlagenden Erfolg aufzuweisen." Dépôts in allen
Apotheken.

Buxkinstoff kompletten modern. Herrenhose Fr. 2.30
GrÖ8ste und solideste Auswahlen in Herren- und Knaben-

kleider-Stoffen, Cheviots, Kammgarne, Tweeds Melton, Checks,
Serge, Loden, Tüchern, schwarze und farbige à Pr. 1.90 per
Meter bis hochfeinste Engl. Genres zu billigsten Preisen.

Unsere Muster-Proben obiger, sowie der Damen-
Kleider und jeder Art Baum-Wollstoffe von 18Va Cts. au "iptfl

stehen franko zu Diensten.

gratis 1 Oettinger & Co., Zürich.

2ln frte geftelkr s=^~~

port ffirtbanfrfrecfen!
H>ir empfehlen unfere prächtig ausgeftatte»

ten billigen (Êinbanbbecîen, œelcfje tüäfjrenb bes

audj als Sammelmappe bienen, 5m gefl.

Kbnatjme.

\ Decîe ber

(grün mit ©olbpreffung) à^r. 2.—
] Decfe ber illuftr. 3u9eTî^>fc^îrift

„gUtiitr Prit" (rot m. ©olb) à .60

Beftellungen werben unter Icadjnafyme bes

Betrages prompt beforgt. ^eljlenbe Hummern

jum Komplettieren ber 3ahrS^nge (aucfy ber

älteren) werben, foweit ber Porrat reidjt, foften»

frei geliefert.
©rgebenft

GwepeMfitm.

Alle, die den Leberthran
6] nicht vertragen können und das Blut reinigen wollen,
sollten eine Kur mit Golliez' SnsNsehalensiriip
machen, welcher seit 22 Jahren immer mehr geschätzt
und von vielen Aerzten verordnet wird. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

Mädchen und Fräulein
welche in vornehmen Häusern Stellung
suchen als feines Hausmädchen, Jungfer
oder Stützen der Hausfrau, erhalten vom

Fröbel-Oberlin-Verein
[H1519] in Berlin
ganz kostenfrei solche Stellen nachgewiesen

wenn sie sich den
Katechismus für das feine Hans- und

Stubenmädchen
senden lassen und sich nach diesem
Buche selbst ausbilden. Dieser Katechismus

kostet nur 50 Pfg. und enthält in
Fragen und Antworten alles, was ein
junges Mädchen können und wissen muss,
um ihr Fortkommen in einem fernen
Herrschaftshause zu finden, wie
Anstände- und Höfliohkeitslehre zur
Aneignung guter Manieren,
Servieren und Tischdecken,
Grossreinmachen tägliches Rein -
machen, wie sich ein Mädchen
die Zeit einteilen muss, Pflichtenlehre,

goldene Worte an junge
Mädchen, die in den Herrschaftsdienst

treten wollen. Auch junge
Mädchen, die im elterlichen Hause bleiben,

können sich nach diesem Buche
bilden. Es ist auch in jeder Buchhandlung

zu haben. Gegen Einsendung des
kleinen Betrages in Briefmarken wird

franko übersandt von der [117
Vorsteherin des Fröbel-Oberlin-Vereins

zu Berlin, Wilhelmstrasse 10.

Genève.
Villa West Chirton, Champel

Töchterpensionat I
DBoTT-et-Solens.
Moderne Sprachen und andere Fächer.

Familienleben. Bescheidene Preise. Ref.
Herr Bundesrat Deucher, Bern, Herr
Architekt Sehmid-Kerez, Bahnhofstrasse
14, und Herr Pfarrer Kupferschmid,
Kirchgasse 13, Zürich. (H 349 X)

Briefliche Anleitung
für das Schönste in

Glasradierarbeiten
sowie alle dazu nötigen Utensilien und

'Zeichnungen sind zu beziehen bei

Sophie Hug
116] Kriens (Luzern). [H42Lz>

In ein Herrschaftshans nach Basel
wird auf Mitte Januar oder Anfang

Februar eine selbständige, tüchtige
Stubenmagd

im Alter von 25—30 Jahren gesucht,
die schon in besseren Häusern als
solche gedient und gute Zengnisse
darüber aufzuweisen hat. Lohn nach
Uebereinkunft. [94

Gell. Offerten unter Chiffre A B 94
nimmt das Annoncenbnreau d. Blattes
entgegen.

Pour Parents.
A Fleurier joli village du Val de

Travers possédant de bonnes écoles
secondaires : Mlle. Rochat reçoit en
pension quelques jeunes tilles.

Prix de Pension 60 Fr. par mois.
Vie de famille soins affectueux sont
assurés. (H 348 X)

Références Mrs. les Pasteurs Schmun-
ziger et Bourqnin à Fleurier. [104

J. SCHULTHESS, Schuhmacher
Rennweg .29 Z XJ It IO It Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfiissen, sowie verdorbener und

strupierter Füsse. —• Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Sterilisierte Alpenmilch-
Berneralpen-Milcligesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-1
täten als beater und einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. [981
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-I

menlhal, zu beziehen. (H 180 Y) |

Erprobteste und bestbewährte

Kindermilch.

s Ein Mittel gegen Magenleiden von
bester Güte ist der Eigenbitter von Job.
P. Möllmann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Biberkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mlcb.
Schttppach dahier.) — In Schwächezuständen

wie : Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich ; gründlich
blntreinigend. — Alt bewährt. — Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. iä'/a, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztllch empfohlen. Depots In den meisten Apotheken
der Schweiz. (H 1Y)

EIS EN BITTER
von J O H. Pjyjos IM A N N

• -j)

i7.!fh|f|ff-äutehriiler EmmenthnleriBsrgp

jAus^eidjnetes Kinderaaiputtei I

ROMANSHORNER MILCH

Cts. per 'Vorrätig in aller]
JBüel]se ^\po tl]e l|eru^—

Man sucht Stelle für ein intelligentes,
gutgeartetes, leider aber demStottern

unterworfenes Mädchen, das einen
Haushaltungskurs für Dienstboten durchgemacht

hat, in eine kleine Familie, wo
es sich in den Haushaltungsgeschäften
noch weiterbilden könnte, und unter
Umständen auch Gelegenheit hätte, einen
Beruf zu erlernen.

Nähere Auskunft erteüt: Frau Emma
Russi, Waisenhaus Thun. [119

Eine brave, intelligente Tochter von
22 Jahren, imHotelwesen, besonders

im Service, sehr gut bewandert, wünscht
über kommende Saison in einem feinern
Schweizerhotel, am liebsten am Vier-
waldstättersee, Stelle als Saaltochter.
Photographie, sowie Referenzen stehen
Diensten. Gefl. Offerten sub Chiffre 118 H
an Haasenstein & Vogler, Genf.

• Töchter-Pensionat |
Mlles. Morard [ioe

in Corcelleg bei Neuchâtel, Suisse.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung. Familienleben.

Reizende Lage. Ueberaus
gesundes Klima. Sehr angenehmer
Aufenthalt. Vorzügliche Empfehlungen.

Institut de Demoiselles
Pensionnat Gilliard-Masson

Fiez, Grandson
successeur

Mr. Ed. Ray, prof.
ancien Direct, de l'Ecole sup. et fiymn.

de Lausanne.
Grand bâtiment, parc ombragé, verger,

contrée salubre. Etude compl. du Français.

Corresp. commerc. Examen
facultatif p. le Certificat d'études (Experts
offic.). (H 426 L)

Prix 900 fr. p. an. Référ. à disposition.
S'adresser directement Mr. Ray,

prof., Lausanne. [108

[11

Bienenhonig
erste Qualität Fr. 2.— und Fr. 2.20 per
Kilo. Bei grösserer Abnahme Rabatt.
Sich ZU wenden an A. Cavin, Couvet,
Kt. Neuenburg. (H 355 N)

1. Preis und Medaille Schweiz.
Ausstellung Bern 1895. [107

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [139

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Wchwrki«r Frmrrn-àttung — »Wker Kr den häuslichen »ret»

Im Zeichen der Liebe.
Nicht weniger als 50 Brautpaare ließen sich kürzlich

an ein und demselben Montag in der Kirche zu Ein-
siedcln trauen.

Dämon Alkohol.
Die Trinkerheilanstalt Ellikon schließt künftig die

Frauen aus. Dagegen muß um der steten Anfragen
willen die Errichtung einer solchen Anstalt für weibliche
Pfleglinge in Angriff genommen werden.

Briefkasten der Redaktion.
Air. H. W. in H. Wohlmeinende Worte, vom Herzen

^sprachen, werden sicher auch den Weg zum Herzen
inden; doch werden Mahnungen von Angehörigen oft
weniger freundlich entgegengenommen als solche von
Fremden. Dann sind die Erziehungsgrundsätze gar sehr
verschieden. Viele halten unerbittliche Strenge für ihre
Pflicht und erwarten nur von dieser ein gutes Resultat.
Andere halten sich an liebevolle Milde, die an die guten
Triebe im Kinde appelliert. Die ersteren schütteln miß¬

billigend den Kopf über die folgenschwere Schwäche der
letzteren, und den letzteren thut das Herz weh über die
Härte der ersteren, die nur einschüchtere und verhärte.
Belehren läßt sich keines vom andern, weil eben ein
jedes der beiden das Rechte zu thun überzeugt ist. Aus
der Ferne ist auch nur selten ein richtiges Urteil möglich,

da die Verhältnisse und begleitenden Umstände sich

unserer Beobachtung entziehen. Ihre Frage ist indes
gerne zur Beantwortung gestellt, da können die
verschiedenen Meinungen sich hören lassen.

Frl. H. H. in K. Eines schickt sich nicht für alle.
Jene Zeiten sind nicht mehr, wo das Familienoberhaupt
sagen konnte: Meine Töchter müssen sich der Alters-
reihenfolgc nach verheiraten. Es müßte denn sein, daß
zufällig alle willenlos wären, und daß er sie mit
bestimmter Mitgift zum Verkaufe ausböte. Ihr Bruder
mag also sein Heil getrost versuchen, es wird nicht so
schlimm werden, wie er fürchtet. Ihre Ansicht ist die
richtige: Die Schönheit besticht für den Augenblick, die
Bildung von Herz und Gemüt aber bindet und fesselt
auf die Dauer. — Die gewünschte Adresse haben wir
Ihnen behändigt.

K. M. in H. Sendungen zur Einsichtnahme sind
uns erwünscht.

versuollt mau — als Irèiiie Siliiroii — alle Xrtsn
von oold cream, Vaselio, I-anolin etc. 2u verdanken,
«lies ist eine Bäusolluog des Publikums. Die sollte
Brems 8iman ist naok 40jällrigem Bestellen nooll
ollns Divalin in illrer wunderbar wollltllätigen Wir-
kung auk dis liant geblieben. Im Winter gegen das
Xukspringen der liant, im Lommer gegen Sonnenbrand,

gegen die Ltiollv der Aüvken gebrauollt, ist
sie kni jede Saison unsntbellrlioll; sie wird in kolossalen

Mengen verdankt. Diese Brkolgs kabsn die Xaoll-
allmer in Vsrsuollung gskükrt, aber einer derselben
ist soeben 2U 500 Br. Lokadsnersatx verurteilt worden

Um die blaokakmungsn 2u vermeiden, versioksre
man sioll, dass jeder verdankte Blaoon auoll wirdlioll
die nebenstsllsnde Dntersokrikt von

F. îSlw»««, 13 rue Dränge,
Batelière, Baris, trage. (886

àeM (sog. kiiA. ààit).
200( Herr Dr. Denker, Distriktsarxt in Damburg,
sollreibt: ,,Mit Dr. Dommel's Dämatogsn kabs icll in
einem Balls von sellwvrer Dllaellitis einen durok»
solllaxvndvn Brtolg anzuweisen." Dépôts in allen
Xpotlleksn.

kuxlàtols komxlà mille«'«, ànliose ?.Zl>

klviàsr Sto^sll, Okvvivts» I«k«eàs)leltoii,eiieek8,
8srxs, Iivàov, lüedbrii, nvä f»rbi^o à k'r. I.9V per
ölvtsr dis dovllteinstv Lllxl. (Zsures -u billixstsn Rrsisso.

IIQL61S àster-Rrodsn vdixer, soivio (Zsr vameu- "WE
Xlsiâsr UDà ^sâsr ^.rt Laulli-^VolIgtoà von 18'.2 Ots. an "WW

stsksn franko 211 vionsten.''àà OettinZer Ä Lo., 2ür1ok.

An die Besteller

von Einbanddecken!

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

billigen Einbanddecken, welche während des

Jahres auch als Sammelmappe dienen, zur gefl.

Abnahme.

l Decke der „Schweiz. Fra«en-Zeit«»g"
(grün mit Goldpressung) à Fr. 2.—
Decke der illustr. Zugendschrift

„Kleine Melt" (rot m. Gold) à .60

Bestellungen werden unter Nachnahme des

Betrages prompt besorgt. Fehlende Nummern

zum Komplettieren der Jahrgänge (auch der

älteren) werden, soweit der Vorrat reicht, kostenfrei

geliefert.
Grgebenst

Die Expedition.

^I!e, ljiv à I.vbvi'àan
6( nickt vertragen können und das Llut reinigen wollen,
sollten sine Xur mit ««III«»' >iisxs<ll»Ieiisiriip
maollsn, weloller seit 22 labren immer mellr zesollät2t
nnd von vielen Xerxten verordnet wird. In Blasollen
mit der Marke „2 Balmsn" à Br. 3.— und Br. 5.50
in den Xpotlleksn.

Dauptdspot Xpotllell« ««III«» i» IIurteil.

Màeken unà?râuìem
welolle in vornellmon Däusern Stellung
suoksn als keines Dausmädollen, lunxksr
oder Stützen der Dauskrau, erkalten vom

I'rSdsI-vdsr'lm-Versm
(D 1519j irr I^t i lirr
gM itustenfkö! svlelie 8teIIen nslîligàesen

wenn sie sioll den
XilteediWiiz M àâs seine Heils- imâ

StlldkiiMâàcdki!
senden lassen und sioll nsok diesem
Duoks selbst ausbilden. Dieser Xatsollis-
mus dostet nur 5V Dkg. und entkält in
Brag en und Xntw orten alles, was sin
junges Mädollen können und wissen muss,
um illr Bortdommen in einem keinen
Derrsokaktsllauss 2U kndeo, wie ^.n-
sts-ucls- und DiöSlczllllsttsIsllrs »ur
Ikusignung Antsr lllunisren, Ssr-
viorsrr und lisolldoollsn, Sross-
ràwuollsn, tägliollss Dein -
nauollon, vvis sioll sin llckàdollsn
dis ^sit einteilen nrnss, BMolltsn-
Isllrs, goldens îorts un junge
lVlädollsn, dis in dsn Hsrrsollntts-
disnst trstsn wollen. àoll junge
Mädollen, die im elterlicken Dause Klei-
den, können sioll naok diesem Ducke
bilden. Bs ist auoll in jeder Duokkand-
lung 2U llabsn. Degen Linseodung des
kleinen Betrages in Briefmarken wird

franko übersandt von der (117
Vorstekerin des Bröbel-Vberlin-Vereins

ru Derlin, liViilielmstrasss lll.

LrSHSVS.
Vills West Obirtoii, Obsmpsl

löLkterpöNZionat Z

Moderne Lpraollen und andere Bäcker.
Bamilienlsben. Bssobeidens Brsise. Bek.
Derr Bundesrat Deneber, Lern, Dorr
àokitokt 8ollmid-Iîerv2, Ballullokstrasss
14, und Derr Bkarrer Xupkersolimid,
Dirollgasse 13, 2üriob. (D349X)

SviSQiOllS
kür das Lollönste in

KlàMàmIiàii
sowie alle da2u nötigen Iltensillen und
/eiebnungen sind 2U begeben bei

116j Xriens (I:NX«I'N). sD42B2)

In ein Derrsollattsllaus naok Dasei
1 wird ant Mitte dsnnar oder Xnkang
Bebrnar sine selbständige, tüolltige

LtudSriniagsÄ
im -liter von 25—SV dabren gssuvkt,
die sollen in besseren Däusern als
solvllv gedient nnd gute Zeugnisse
darüber ank2nwei»vn bat. Dodo naok
Ilebereinknntt. sg4

Deü vikerten unter Dlliffrs B 94
nimmt das Xnnonoenbureau d. Blattes
entgegen.

I'm?mà
à Blearier joli village du Val de

Vravers possédant de donnes écoles
secondaires: SIII«. Iîoel»»t reçoit eu
pension quvltiues jeunes tliivs.

Brix de Bensivn Kv Br. par mois.
Vie de tamills soins akkeotuenx sont
assurés. (D 348 X)

Déférences Mrs. les Bastours Lobmun-
2igsr st Doar«iuill à Blearier. s104

1. 8àkmscke>'
Dennweg.29 X í lî 1 < II Dennweg 29

Daturgemâsse Bussbskleidung kür Binder und Brwaokssne
auk Drundlags neuester Borsollungon erster Autoritäten.

Lpeoialitàt: (422
/à'clèêîAe von soîSî'e «»d

âsse. — kêeàtke/'ef,
Beleplw» -Vr. 1767. Aà »aâ Mrs«.

TiekiliRSkte tlpeiimilvk.
kernki-ü!penIsliIl;!iZ«8eIl8eIisft.

Von den llöollsten wissonsollaktliollen àutori-1
täten als l»««t«r u««! «liituelinter ür«»t»I
Bilr Slritt«ri»»lI«D warm empkoblen. (981

In äpotkeken, oder direkt von Ltalden, Bm-I
menikal, 2U boaisllon. (D 180 V) î

Brprvbtests und bestbewällrte
15^ in âs rm110.

- tin Mittel gögen ^Isgknleilikn von
bester Düto ist der llinenklttvr vor» I«I».
I». Fl«aliii»i»ii, äpotll. in Bangnau i. B. —
(Xus Bitterkräutsrn der Xlpen bereitet. Xaok
Xuk2eiellnungon des s. 2. dorülunten Nll«D.
!U«I»tti»p»oIl dallior.) — In Lokwäolls2ustän-
den wie SlagvuaoDwàvll«, Iiliit»rii»lt,
?i«rv«ii»«I»wtt«D«, Iileteli?«»elit. ungo
mein stärkend und üborkauxt 2ur Xalkrt-
»olliiiig der Desundllsit und des gut««
Xussellens untillertrellliell ; gründHell
dlutr«1n1gvn«l. — Xlt bowällrt. — Xuell

den w«i»lgvr Bemittelten 2Ugängliok, indem eins Blasollo 2U Br. S'/s, mit Ds-
brauollsanwsisung, 2U einer «e»«lln>Illett!sllnr von »w«l I»l« vier tloellen
kinrsiollt 4er»Illell eiiiptnlllen. I>«z»«t» In den m«l«t«i» ìpotllellen
der Si«l»vv«l». (D 1V)

von^Ott.^ oSIIVI ^ I»

kmmenlb-IellDsrKe

(^ts. sZSB 'Vorrätig in.

U/s an suokt Ltollö iür ein intelligentes,
1V1 gutgeartotos, leider aber demLtottsrn
unterworkenos Mädollen, das einen Daus-
daltungskurs kür Dienstboten durollge-
maollt bat, in eins kleine Bamilie, wo
es sioll in dsn Dauskaltungsgesolläkton
nook weiterbilden könnte, und unter
Umständen auoll Delegenlleit llätte, einen
Beruk 2U erlernen.

Xäksre Xuskunft erteilt - Brau Bmma
Dussi, Waiseokaus Illun. (119

Vl^ine brave, intelligente Voobter von-^4 22 lakrsn, imDotslwssen,besonders
im Lervioe, ssllr gut bewandert, wünsokt
über kommende Saison in einem keinern
Lollwàsrllotel, am liebsten am Vier-
waldstättsrsee, Ltelle als 8aalt»ollter.
Bllotograpllie, sowie Deksren2en stellen
Diensten. Deü. Dkkerten sub Dkilkre 118 D
an Daasenstoin H Vogler, Denk.

° loà-t'eilsioiliii z
Norarst (100

in t «r««II«« bei Dsuokätel, Luisss.
Dründlioksr Bnterriollt in Lpraollen,

Bealien, Musik, Malen sto. Braktisolle
und sorgfältige Belebung. Bamilien-
leben. Dei2ende Bags. Bsberaus gs-
sundss Blima. Lellr angsnellmsr Xuk-
sntllalt. Vor2Ügliolls Bmpksklungsn.

institut à àmmà
kensionnat Killi»rck-Nil88«ll

5îvi, Lnsnâsan
sueee8seur

à Lâ. prok.
Slilîien ldtscl. lie i'tcois Slip, et K/mii.

de Bausanne.
Drand bâtiment, paro ombragé, verger,

contrée salubre. Btude oompl. du Bran-
yais. Dorresp. oommsro. Bxamen ka-
oultatik p. ie Dertilloat d'etudss (Bxperts
oküo.). (D 42k B)

Brix 900 kr. p. an. Dêkêr. à disposi-
tion. L'adresser directement 11r. Das,
prot., Bausanne. (108

(11

BisQsrâonrZ
erste Qualität Br. 2.— und Br. 2.20 per
Kilo. Bei grösserer Xbnallme Dabatt.
Lieb 2U wenden an ä. O««v«I,
Xt. Xsusokurg. (D 355 X)

1. Breis und Medaille Lollweix. Xus-
Stellung Bern 1895. (107

Visit-, Kkstlilàns- unil Vei'Ioiiuilgsitsi'ten
liefert sollnell, prompt und billig (139

Buvbdruokersi V/irtk X. K., 8t. Lallen.



Sdjtttetper yraimt-Bettimß — 3läütt fßr bin fcäuftltiQen Rrtf»

f. junge Mädchen besserer Stände, Lausanne.
Gründl. Ausbildung in der franz. und

engl. Sprache, sowie Handarb. Musik,
Malen etc. Umgangspr. : ausschllessl.
franz. u. engl. Feinste Refer, u. Prosp.
d. d. Vorsteherin. (H301L)

Mme. Josy Lippold, Villa Weiler,
Avenue du Trabandan.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

ß. A. Fritzsche
S Neuhausen-Schaffhausen.
<X> <

u9

I
is

3
6f>

•3 45 Sorten Frauen-Taghemden
Tl. ss »

M
ns
S

1
É5

12 » > -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 > » -Nachijacken
24 > » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke

sowie alle
llanstaaltnngswäsche.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein oder grob-
fäaig bemustert werden soll.

Jedem Magenleidenden
wird auf Wunsch eine belehrende

Broschüre kostenlos
übersandt von J. J. F. Popp in
Heide (Holstein). Dieselbe gibt
Anleitung zur erfolgreichen
Behandlung von chronischen
Magenkrankheiten. [309

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Preis-
courant gratis von
bekannter, billigen
— Hemden • Fabrik, mm

I». Meyer, Reiden.

CO

Bruchbänder
Leibbinden

Geradehalter
in den verschiedensten Sorten, zu billigsten

Preisen. Prompter Versand nach
allen Orten. [722

0). Fr. Hausmann, St. Gallen,
Hecht-Mpotheke Sanitätsgeschäft

tsß Chocoladen
überall zu haben.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Grosser Ausverkauf
wegen Magazin-Uinbaute. (HII5Ç)

Enorm billig: 10 Ko. 100 Ko.
Gedörrte Kastanien Fr. 2.90 Fr. 25.—
Ia gedörrte Birnen > 4.50 » 43.—
Ia » Edelbirnen » 5.60 » 54.—
Ia saure Aepfelstückli » 7.60 > 72.—
Ia türkische Zwetschg. » 3.30 » 31.—
Reis, gute Qual. » 2.90 > 26.—
Reis, extra Qual. » 3.60 34.—
Kaffee,kräft.u.reinschmeck.5Ko. » 10.90
Kaffee, extrafein, 5 Ko. » 11.70
echter hochf. Perl-Kaffee 5 Ko. » 12.70
101] J. Williger, Boswyl (Aarg.)

V RATE

fortifiante
vo»

J.Klaus
in»Locle

/. Schweiz.

»
05

Olo

Wer sieh nur einmal
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife

gewaschen hat,
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1275Z) [69

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.,

Dresden Zürich Tetschen a/E.
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

Erhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Parfttmeriehandlungen.

Man achte genau auf die ««Schuu-Msrke
Schutzmarke :

TT abV ^
Zwei Bergmänner;

denn es existieren miserable Nachahmungen.

Im Reiche nnsrer Frauenwelt,
Im vornehmsten Salon, (H632Y)

Gehört Kathreiners Malzkaffee
Schon lange zum guten Ton. [180

Prima Rauchfleisch.
Offeriere billig, wie noch nie.

(H136Q) 10 Kg.
Hochfeine Schinken Fr. 13.20
Magerspeck > 13.10
Schweinsfilet ohne Knochen » 17.30
Ochsenfleisch ohne Fett u.Knoch. » 15.60
Schweinszungen, hochf., p. St. 70 Cts.
Rauchwürste, per Paar 34 Cts.
Ia Speisefett, 10 Kilo Fr. 10.60
Garant.reinesSchweinefett, lOKo » 12.60
111] J. Winiger, Boswyl (Aarg.)

Chromo-Malerei (Chromo-Photographie).
Interessantes Verfahren, Photographien in Oel zu malen (auf Glas) von

überraschender Wirkung. Erlernbar ohne Vorkenntnisse im Malen oder Zeichnen.
971] Probebild zur Ansicht. — Prospekt und Preisliste gratis. (H4282Q)

P. B o r o o c o, Basel, Freiestrasse 73.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Verkauf nur an Wiederverkäufer.
Der unfehlbarste Fleckenreiniger ist das automatisch wirkende

„Aphanizon"
das in allen Apotheken und Droguerien zu haben ist.

Mit meinem „Feueranzünder"
mache ioh unfehlbar Kohlenfeuer ohne Holz oder Papier.

Empfehle auch [71

„Wintersportsartikel"
und zwar echt norwegische Schneeschuhe und Zubehör, Laufstäbe, Kunst-
und Sohnolllaufschlittschuhe, patent, zerlegbare Rennwölfe. (H5535Z)

General-Dépôt: Joseph H. Nebel,
43 Stookerstrasse Zilricll Bleicherwegplatz.

Verkauf nur an WiederVerkäufer.

Suppen

Würze
I

' UNO
I uppen-
> ROLLEN

Existenz.
Ein solides, seit 30 Jahren bestehendes

Geschäft im Kanton Zürich, welches
sich mit Abgabe von Arbeit an die
Hausindustrie befasst, ist wegen Uebernahme
eines grössern Geschäftes verkäuflich.
Ausnahmsweise günstige Gelegenheit für
Leute, welche selbständig ein Geschäft zu
führen geneigt sind. Kann infolge der
Betriebsart sowohl von tüchtigem
Frauenzimmer, als auch von jungem,
strebsamem Manne geleitet werden.
Erfordert ausser dem Geschäftsbureau,
welches zur Verfügung gestellt wird,
keine weiteren Lokalitäten, braucht wenig

Betriebskapital und läuft kein Risiko.
Gründliche Einführung durch den

Inhaber selbst, welcher noch längere Zeit
mitwirkt. Rendite monatlich Fr. 200
bis 250. Anzahlung beim Antritt Fr. 1500.
Kaufpreis nach Uebereinkunft. [110

Offerten beliebe man unter Chiffre
R110F an das Annoncenbureau dieses
Blattes zu senden.

Unverbrennbar!
Bequem! Sauber!

Gefahrlos!
über

1000 mal
zu gebrauchen.

Unentbehrlich
für Ofen- und_

Herd- / 4^
Feuerung. / Q)

S
4© Ct.
überall zu

haben. Wo
noch nicht

vertreten, liefere ich
3 Stilck gegen

Einsendung von
Fr. 1.20 in Marken

R. Gut
chgasse 32, Zürich.

fBlechgefässe dazu zum
Aufhängen p. St. 20 Cts.

^Wiedcrverkänferjjesucht
(O F 6688) 100

K
gefl. unsere Prospekte über :

Heureka-Artikel
Torf-Woll-Artikel (neu)
Reform-Artikel
Bettdecken — Reisedecken

sowie über :

Henreka-Blnden [16
Reform-Binden
Reform-Sohlen (H 5554 Z)

H. Brupbacher & Sohn, ZOrich.

Schweizer Frauen-Zeilung — BlSkter Mr den tzSusIichen Arei»

i. junge Mädcksn besserer Stände, Lausanne.
Lründl. Ausbildung in der kran2. und

eugl. Spraebs, sowie Landard. Musik,
Malen etc. Ilwgangspr. : ansseditessl.
trau?» u. engl. Reinste Reker. u. prosp.
d. d. Vorsteberin. (L301L)

Zlme. dosx Lippoid, Villa Weiler,
Avenus du Iradandan.

Krstos scbwsi^sr. Damenwäscke-
Versaudkaus uud Fabrikation

R. kritsselio
8 Lsubausen-Lebakkkaussll.

.<V <

«
do

s
do

«z 45 Lorteu ^raueQ-Iaxtiemäen

NS

Z

Z
is;

12 » » -Lacktkemden
18 » » -Losen
12 » -Lacbtjacken
24 » - -Lckàen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke

sowie alle
W»ii»l»«»1t»ti>g«wk»vl»«.

leb bitte genau anzugeben,
oi> billige uiittvigutv oder beste
(Zruslitäten und ob kein oder grob-
käckig bemustert werden soll.

ledsw IVIagvnIsiàà
wird auk Wunsek eine beleb-
rsode Lrosckürs kostenlos
übersandt von 1.1. p. ?opp in
Leide (Holstein). Dieselbe gibt
Anleitung aur erkolgreicksn öe-
kandlung von cbroniseksn Ma-
gsnkraukksiten. (309

eoar»at vov dv-
kâllntvr. dittigon

Low6sa » ?»dr1à. ê»
!>. A^ozlsr.

LO

LrnotidäriÄSi'
IiSibkiriÄSii

QsraâsdalìSr
in den versekiedensten Sorten, 2U billig-
sten preisen. prompter Versand oacb
allen Mrtsn. (722

L!. kr. Ullllllilisnn, 8t. t!sà,
liscbt-lläpotksks Sanitàtsgesebâlt

?W«SS?M Lliocolsileu
üdepsll ?u kgbsn.

lllpl. a. gold. Neäaiiiv Venedig 1894.
koidene lilvdaliiv Wien 1894.

KroZselî ^usvekkaui
wegen Zlaga^io-Lindante. (lillbl))

Knorm billig: lO Ko. 100 Ko.
Oedörrte Kastanien Pr. 2.30 Pr. 25.—
la gedörrte Lirnsn » 4,50 » 43.—
la - Kdslbirnsn » 5,60 » 54.—
la saure Hepkelstückli - 7.60 » 72.—
ia türkiscke Kwetscbg. « 3,30 » 31.—
Leis, gute (jual, » 2,90 » 26.—
Lsis, extra (Zual. » 3,60 » 34.—
Kakkse,kräkt.u.reinscbmeck.5Ko. » 10.90
Kaktee, extraksin, 5 Ko. » 11.70
eobter doekk. Perl-Kakkse 5 Ko. » 12.70
101) F. Williger, »««wzV (lVarg,)

fortikisnto

«I.KIvu»
inâl.oolo
Sobv/si^.

«
M

siek nui' einmal
mit Lsrgmann's Lilioiunüeb-Leike

Aewaseken kat,
wer sieb von den Vorzügen dieser Ssike, von ibrsr Leinbeit, ibrsr
Nilde, ibrsm angsnslunen Uroma, ibrsr Ausgiebigkeit überzeugt bat,
der wird (L1275 2) (63

kerAnmim'8 IiiliMmi!ed-8eike
vari kZsr-grnsiaia -à Lc>.,

Vrvsäon 2ürioN ^àvlivii n/k.
allen anderen loilette-Seiksn Vorlieben.

Krbältlicb à 75 tlts, in allen ^petlieire», Vregnerien und
l'»rttàl»trleti>»»«lli>ni:ei>.

Nan acbte genau auk die
Lcbutamarke:

?wei kergmänner;
denn es existieren miserable Lacbabmuugen.

Irrì Iî«i<zl»s
I irr > (L632V)

Itsìkneînens Ü/Islzllesttev
8<zNc>ri xm (180

I^ima kauekilei8ek.
Okkeriere billig, wie nook nie.

(L133(Z) 10 Kg.
Locbkeine Sobinksn Pr. 13.20
Magersxsck » 13.10
ScbweinsLIot obne Knoeben » 17.30
Ocbssnlleiscb obne pstt ».Knock. » 15.60
LebweillS2llllgsn, boebk., p. St. 70 Lts.
Lauebwürste, per paar 34 Lts.
la Lpsisekstt, 10 Kilo Pr. 10.60
Oarallt.reiuesLekweinekott, 10Ko » 12.60
111) 4. Winlger, Loswxi (liarg.)

kkromo-ilislerei ikkroma kkviogrspkiel.
Interessantes Verkabren, pbotograpbien in Del ?u malen (auk (Zlas) von über-

rasebsnder Wirkung, Krlsrndar obne Vorkenntnisss im Malen oder Keicknsn.
971) probedild 2ur lliisicbt, — Prospekt und Preisliste gratis. (L42820)

Lo r o OOc>, Sassl, k'rsissti'asss 73.

ItSin IVIiliSl
dnt so vor^üZIiäe krkolße auszuweisen, wie àas dsrüdints

kmekiltilli. Kleieli8lilîlit8-Iìilitikl „Ikon".
Qsusral^Ospoì kür àis LoNwrvis ^276

Roson-^poàoko Sasol, Lpalvnàorivvx 40.
?reis kr. 2.50 krauko àrà äiv Zan^s Ledwà. (U785(j)

Vsnìcsuk raur- srr WlscZsr'vsi'Kâuksr'.

ver ullkàldsrà rl«àear«wiger ist das »utomstisck viàsndv

das in «lien ^potdàsn und Druxuerlsn ^u Naden ist.
àlit invwvin i "Màvks ioN iintelilbai Xoklenkeusr odlle oder papier.
Illmptkiils auoil (71

„ 1l>4t I-!-»Z><»l t 1I<«1"
und 2!var sollt norwesisvds Nodnsssekuko und 2ubekör, DaukstÄde. Kunst-
und goknelllauksotriittsokutie, patent, r.sriesdaro Rennvöiks. (L SW^)

Ovneral-Ospôt: «IlZSEpIl n. IVsIlSl,
43 Nooksrstrasss ILiiriel» iZIeiodervespiat?!.

Vsrksuk nui" sri WlecZerver-ksuksi".

Zuppen

uppen-

DxÌ8ìSH2.
Pin solides, seit 30 labren bestellendes

Oesckakt im Kanton Küricb, welcbes
sieb mit Abgabe von Arbeit an die Laus-
industrie belasst, ist wegen Ledsrnadms
eines grösssrn Lesebäktss verkäullicb.
àsnakmsweiss günstige Oslegenksit kür
Leute, welcke selbständig ein Oesvbäkt 2U
kübren geneigt sind. Kann infolge der
Letrisdsart sowobl von tUedtlgem
Prauen^immer, als aueb von jungem,
strebsamem Manne geleitet werden. Kr-
kordert ausser dem Lescbäktsdursau,
welcbes 2ur Verfügung gestellt wird,
keine weiteren Lokalitäten, draucbt wo-
nig Sstriebskapital und läuft kein Risiko.

Lründlicbe Kinkübruog durcb den In-
babsr selbst, weleber noeb längere Keit
mitwirkt. Rendite mouatlicb Pr. 200
bis 250. àôaklung beim Antritt Pr. 1500.
Kaufpreis nacb iledereinkunkt. (110

Okkerten beliebe man unter Obikkre
R119 p an das Annoncenbureau dieses
LIattes xu senden.

Unverbronnbar!

kequsm! Sauber I

KelabrlosI

WD will

Unentbsbrlieb

Usrd- / ^
4« < t.

3 StUck gsusa
Slnsonllung von

?r. 1.20 In »arkon

n. ku«
cligasm N, ^llriek.

fSIoctlgoiässo âa-u 2IM
àbiânAon x. St. 2V 0ts.

^ViaàvrrkUà^esuà
(0 P VS8») 10V

gell, unsers Prospekte über:

W«11 i4rtillvl (neu)
lîelorni-ìrllliel
N«lt«leelteii — Itelnedeelieii

sowie über:
Ilenrelballtiiiien (16
lîetoriii-Iilixieu
Iiet>»ri» ki»I>Ien (L 5554 K)

H. ki'ilplisvilei' Ll 8l>Iin, Âiià



Wpwtrer yrairrn-Jetttrrtjt — BQttfer ffir Iren Ijiht*Itrfiro ftttt*

Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRÄNKENBÄCH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel,
Grösstes Herren-Ausstattungs-Geschäft am Plätze.

Pariser Ohemiserie nach Ma88 in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Sooken—Taschentücher

etc. —Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frenkenbach, Chemisier.

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt von feinstem
Aroma, per '/> Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens [156

Carl Frey, Konditor, Neugasse, St. «allen.
Prompter Versand nach auswärts

Telephon.

Ä. Baillé
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenfels"Basel.
Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬

vollster Ausführung eigener Komposition.
Holz- nnd Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppiohen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Lausanne.
T7"illa, Erica,.

Höheres Töchterinstitut zur gründlichen
Erlernung der französischen Sprache. Musik-,
Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige

Aussicht. Zahlreiche Referenzen.

606^^^^^^Adress<^MU^iunzli^^(I^72^^^

Gesucht:
In ein bestrenommiertes Chemiserie-

geschäft eine Volontärin zur Ausbildung.
Kost and Logis im Hause. Schriftliche
Offerten sind unter Chiffre L M 92 an
Haasenstein & Vogler in St. Gallen
einzureichen. [92

Stelle-Gesuch.
Ein treues, braves Mädchen, 22 Jahre

alt, sucht Stelle in Familie, wo es nebenbei

Gelegenheit hätte, den Schneiderinnenberuf

zu betreiben. Offerten unter
Chiffre H J 83 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

In einem kleinen Pensionat in Romain-
môtier (Kanton Waadt) finden Töchtern

Gelegenheit, die französische,
sowie die englische Sprache gründlich zu
lernen. Nach Wunsch wird auch Unterricht

gegeben in der Musik, Malen etc.
Ausgezeichnetes Klima und sehr gute
Aufsicht. Angenehmes Familienleben.

Auskunft erteilt gerne Madame
Stephenson in Romainmôtier. [82

Junge Tochter
aus guter Familie, deutsch, französisch
und ein wenig englisch sprechend, in den
Handarbeiten und derSchneiderei bewandert,

sucht auf kommende Saison
passende Stelle in Fremdenpension oder
Magazin. Gefl. Offerten sab N 44 Lz an
Haasenstein & Vogler, Lnzern. [102

Basel AIfrorl Annori'i1111"der
RUdengasse 3. "I" nllllvl Hauptpost.

vormals M. Bloch. (H 2449 Q)

Musikalien- und Instrumentenhandlung, Leihanstalt.

Günstige Abonnementsbedingungen, billige Postabonnements

für Auswärtige. Grosse Auswahl in Klaviermusik.
Streich- und Blasinstrumente. [620

HioMMersPatiLBtstilalter
Der einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

+ 6264 Sicht zu verwechseln 6264 +
mit den angepriesenen Gesundheits-Corsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- n. Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich Für
heranwachsende Töchter
unentbehrlich! Wird von
allen ärztl. Autoritäten
der Schweiz und dem
Ausland empfohlen.Em-
pfehlungsschreiben lie-
genvor.BeiBestellungen
genügt das Mass über
Brust u. Rücken, unter
den Armen. gemessen.

Die Preise sind per Stfick für Qualität [82e

A B - C D (Seide) F (Filigran)
Fr. 7. - 15.-10. — 13. — 20. —

General-Vertreter für die Schweiz :

Schadogg, Peters & Co., Zttricli.
Depot in St.Ballen: Wwe. M.CHRIST, Schwaibenstr. 7.

ss
I tragen.

Jede Dame sollte die TaiUen Ressorts

L»a Veritable"
(H 2447 Q)

Aasgezeichnetes Fabrikat.
Zerrelsst die Kleider nicht.

I OG
V jjQgRLeuthner^feu

them. Waschanstalt und Kleiderfärberei
Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.
Vorzügliche Einrichtnng. [610

Broderien
filr Damen- nnd Kinderwäsche, solid und billig.
Auswahlsendungen. [612

J. Engeli, St. Gallen, Rosenbergstrasse 66.

Pensionat für junge Töchter in Genf.
Villa Clairmont, 33 Chemin de Champel 33.

Fräulein Borck nimmt eine beschränkte Zahl
Mädchen (12—15) auf und bietet denselben alle Vorteile

einer sorgfältigen Unterrichtung und Erziehung.
Geräumiges Haus, komfortable Einrichtung, grosser
Garten, prachtvolle Lage in der Nähe der Stadt.
Ia Referenzen zur Verfügung. (H 3963 X) [605

Gebrüder ttu§ & Co., Basel.
Grosses Lager von

§ jVInsikinstnimenten aller Art. 1&-

Billige Preise.
(H2452Q) Kataloge gratis und franko. [619

6211 Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 da s Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager |

in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen
Tischweinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

Agence des pensionnats!
Founex-Genève. (H5i35X)

Gratisauskünfte üb. Pensionen, Institute
f. Fräulein u. junge Leute. Vertrauenshaus.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ho. ft. T oilette-Abfall-Se ifon

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Les Figuiers à Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche
Gelegenheit, sich in einem Jahre in der französischen,
englischen, italienischen, spanischen oder deutschen Sprache
gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der
Handelskorrespondenz, der Buchführung, dem kaufmännischen
Rechnen u. s. w. — Ein neuer Knrsns beginnt am 1. Mai. —
Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit.
Mässige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben. —
Prospekte mit Referenzen durch (H322L)

mi L. Steinbusch, Direktor.

Nesselwolle (Marke Busch).

IJnterlelbchen, Strümpfe und Socken für den
Winter. Warm, dauerhaft, leicht zu waschen, reizen
die Haut nicht. (H5051 Z) [940

Depot bei: Frau Sachs-I.aube,
Thalgasse 15, Zürich.

Verkauf RVMPMBVpfM Anfertigung

per Meter! nacl,Mas8!

Für Promenade, Reise, Tonren ete. elegante nnd praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

In einer protestantischen Profes-
sorsfamllle der französischen
Schweiz finden 1—2 junge Mädchen

liebevoUe Aufnahme und
angenehmes Familienleben. Im Hause
wird stets französisch gesprochen und
können die jungen Mädchen darin
unterrichtet werden. Auch können sie
eventuell die Schalen Genfs besuchen.

Auskunft erteilt Herr Dr. Dnnaut,
rue Daniel Colladou 3, Genève. [103

Kost, Logis und Unterricht 100 Fr.
per Monat. (H 301 X)

A'uf Anfang März findet ein im
Hauswesen in jeder Beziehung

ganz tüchtiges
Mädchen, das sehr gnt hocken

kann nnd auch das Servieren
versteht, flink nnd anständig ist nnd
den Ton in gntem Hanse kennt,
Stelle In einem Herrschaftshanse am
Ztirichsee, wo in Küche und Haus
alle die Arbeit vereinfachenden und
förderndenHülfsmittel vorhanden sind.
Eine zuverlässige Hausbesorgerin wird
gnt gehalten nnd gut bezahlt. [120

Offerten unter Chiffre A W 120
befördert das Annoncenburean der Schw.
Frauen-Zeitung. *

Pensionat Ii Demoiselles
Dedie-Juilleret, Rolle, lac de Genève. [112

Enseignement: français, anglais, dessin,

arithmétique, ouvrage à l'aiguille.
Leçons particulières italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectas. Prix modéré. (H440L)

Wallis.
Kollegium Site-Marie in Martlgny-Vllle.
Den katholischen Bitern der deutschen Schweiz, die

ihre Söhne zur Erlernung der französischen Sprache in die
westliche Schweiz schicken wollen, bietet das Institut Ste-
Marie in Martigny-Ville (Valais), geleitet von Brüdern der
Gesellschaft Maria, in Bezug auf Erziehung und Unterricht
alio wünschenswerten Garantien. — Unterricht im Piano, in
der Violine, sowie in der englischen und lateinischen Sprache
werden auf Verlangen erteilt. — Nähere Auskunft erteilt der
Direktor der Anstalt (H 4756 L) [607 E. Mariaux.

pdehen - Pensionat
in Chamblon bei Yvefdon (Waadt).
Dieses Institut, in angenehmer, gesunder Gegend

gelegen, nimmt Töchter von 15 bis 18 Jahren auf.
Sorgfältige Erziehung. Unterricht in allen Fächern.
Ausgezeichnete Gelegenheit, sich dem Studium der
französischen Sprache zu widmen, welche dort
vorzüglich erlernt wird. Klavier- und englische Stunden

nach Belieben. Referenzen zur Verfügung. [90

[H197L] Die Vorsteherin.

Du bist nicht eigentlich krank, aber
du bist nervenschwach nnd es
fehlt dir an Kraft Ein

empfehlenswertes Mittel znr Erlangung
derselben ist [109

Hornby's Oatmeal (H.-O.)
die vollkommenste vegetabilische Nahrung.

I. Qualität H.-O. Paquet von 1 Ko. Fr. 1.30
'/» Ko, 70 Cts. 'h Ko. 40 Cts.

II. „ „Dundee'' Paquet von 1 Ko. Fr. 1.—
'Ii Ko. 50 Cts. off p. K. 90 Cts.

III. „ W.-O. offen per Kilo^ 70 Cts.

Zu haben in allen besseren Kolonial- und
Spezereihandlungen. (H 86 Q)

»chweyer Fr«u»n Zettmrg — BlZtter fvr den HSu»ltch»n »rei»

'

0k>srnlsorls — Ronnsiorlo

Lassl 42 ^.osoborivorstaât 42 Lasslê
krösstes llerrvu-^usstàttallLS-Llesvdàtt am ?tàs.

f'al'issr' Ebsmisskis naob ^ass m vollonàotor ^Vuskilbrims.
dsomvtr. Rörpormossuiix, in äsn 3okwiorix»tsii Rällsa passonà.

Speciâtât in atten (618
^ouristov-Hvmàori imà Giitorkloiàor — Horron-Gravatton u.
Han6so1mbo—Hosoiiìrâssr—Gamasobori—gookov—^asobon-

tilobor oto. —Vorsanâ used ans^-'àts ssssu Xaoìmabmo.
Ivlspkon 897. (H2446<Z) vsorx?raukoub»vd, Gbomisior.

^Visllvr?atisnes
ansgsdsiobnetos, kalìdares konkskt von feinstem
àoma, per '/, kilo 2 kr.> empkeblt bestens s156

Larl ?rsv, Xollàor, àgasse, î»t. ««»»«,».
Rromptsr Versand naeb auswärts!

fI7«I«x»D<>i»

A. NsMê
iVlöbel- unà Lroaxeivarenkabrik
<R 21S7 S<Z) 29 ?reis»trà»»s 29

„Llttn» IRDr«»» t ^1
vs»«I,

Xomplotto LZinrioììtimsoii von ^otmiiQsvii in sosobmaà-
vollstor àLMornQs oissuor Xompositiov.

llolr- uuà kolstsrillSdvI, Skàtursu, Lauarkoitou (l^àtor nnâ
Dookoii), I^euvdtsr, Zlôdvldesoaìâe« tu al!«» vetallou, Lulkou»,
kuvillous, ?ort»tv vto. tu Lvdiuisavtssu v^orâoiì auts kvinsto in

moinon ^Vorkst'àtton ansstvrtist.
^apotori in »IIsn Gourvs (l'onturov, l^apissorios artistitiuos),
?0rtiàrsn, Vork'ànss aller ^rt, l^oppiobo, V'aïsnov», Bronzes
(^nr ^immordokorstiov) sind in sotiônstsr^nsîatil ininvinsn

Nasa^inen vorrätig. (627
Grosses leaser in praotìtvollsn orisntalisolisn Ntio^oroivn nnâ

volitsn alten psrsisoksn ^epviodsn.
?reisvor»nsodlàse gratis. — Aeioìinnnson stellen un Diensten.

I-.ansaniiV.

NNierez lövbtkrinstitllt dur griindllvden kr-
lvrnnng der krandösiseben Lpravdv. Ansik-, Rng-
Used- und llaluutsrriebt. lìesunde taxe, pravd-
tige Aussiebt. /aklreiebe Referenden.

606^^^^^^Xdress^^UU^»»»-lI^^(I^72^^^

(^Ssuvliî:
In ein bsstrenommiertss (lbsmissris-

gescbàkt sine Volontarin dur àusbûdnng.
kost nnà Rogis im Rause. Lebriktlicbe
(liierten sind unter Lkilirs U H 92 an
Ilaasenstsin à Vogler in Lt. Kalten ein-
dnreieken. (92

LtSllS^QSSNOll.
kin treues, braves lilädvden, 22 labre

alt, suebt Ltslls in kamilis, wo es neben-
bei Relegsnkeit batts, den Lcbnsiclsrin-
nenbsruk su betreiben. Dliertsn unter
(lbikkrs II il 83 an Ilaasenstein ck Vogler,
8t. kalten.

In einem kleinen Rensionat in Romain-l métier (Kanton Waadt) finden löcb-
tern Relegsnksit, clie frandösiscbs, so-
wie die engliscbe Lpracbe gründlieb du
lernen. Hack Wunsek wird aueb Unter-
riebt gegeben in der àsik, Nalsn etc.
àszessicknetes Klima und ssbr gute
àlsickt. ^nxenskmss kamilienlebsn.

àuskunkt erteilt xsrne Madame 8te»
pdenson in Uomainmütier. (82

àM Ivelitvr
aus xutsr kamilis, deutseb, kran^ösiseb
und ein wenix enxliseb sxreebend, in den
Uandarbsiteii und derLebneidsreibswan-
dert, suebt auk kommende Saison pas-
sende 8tsIIv in kremdvnpvnsion oder
Aaxa/ln. Kell, klierten sud il 44 Us an
Uaasvnstvill â Voxler, Unsern. (102

«»»«I /V I ^ gsPnlids!'à
klllleiigzzse Z. 111 V^1111 I jwptposi.

vormals N. liloed. (U 2449 (Z)

Ilmllislieii- lilill InàmeànIiàNllIung. kiliMtsIt.
GUlistiss ^.donrioiiioritsliodiiiAuiixoii, dilli^o ?0Stadoririo-

monts kllr às^'àrtis«. Grosso ^Vus^alil in Xlaviorinnsik.
3ìrslc:k- uric! SlasInsirurnSriiS. l620

LUll8>!wiII>!kttil!R!-Nsl«Ml!k
»st silitigs dtîuivlidm Itîilit ilt liss gezu»l!tlgitzzl!liZl!!>à lîiitîsi.

» S2S4 Nekt ver«àà S2S4 »
wit äsn âi>z«prj«^llkil (àuiMà-t'orà.

kur Usidsnds, sowie
als Umsìands- u. kläkr-
(lorsetaxe xsrade^u un-
ersetslieb! kür beran-
waebssllde löebtsr un-
entbekrlieb! Wird von
allen är^tl. Autoritäten
der Lekwsi? und dem
Ausland empkoklen.km-
pkkklullßssebrsibsn lie-
xenvor.ksiksstsllunxen
xeaüzt das ilass über
örust u. Kücken, unter
den ltrmsn gemessen,

vl« preise sinà per Stüvä kür itu»I>tüt lSSa

lt L - L 0 (Leids) k (kiligran)
kr. 7. 15.10. — 13. — 20. —

keuer»! Vertreter kür ckle Seüvelr:
8«Zlii»ät-xxjx, i Le < <».,

Ilspot !» Zt. Ssüeik Wwe. w. LttkILI, Lebwaibenstr. 7.

»»
> tragen.

lsds Dame sollte die laillvn Ressorts

VsràlilS"
(k 2447 (Z)

às^e/elobnetes kadrikat.
2srrslssi clie Klslrtsr nlc-ki.

r

(!dew. ììit!(klls.ll!itltlt und üleiderfärbvrej
SprsliZer-Nernet, 8t. 0s1Ieli.

Sorgkàltigs, sczliriSlls ^ sâisriilirig.
Voruüxllvdö Liuriolìtuu^. (gît)

Nroâsrisn
kUr v»me»- onà Iii»àervàseûe, soliâ und billi?.
àswsklssndunskn. ÌS12

I. üngsil, Lt. UsIIvii, lîosvndgrxstrssss kk.

ksilsioiiat kür ^'uvKS lôotiìsr la Ksak.
Vili» kli>jri»»nt, ZZ küemlii âe küsmpei ZZ.

kräulsin karek nimmt eine desebränkts kakl
Alädebvn (12—15) auk und bietet denselben alle Vor-
teile einer sorgfältigen Ilnterriektung und krmebung.
Geräumiges kaus, komkortadls kinricdtung, grosser
Karten, pracbtvolls Kags in der üäbs der Stadt,
la Referenden dur Verfügung. (U 3963 X) (605

Kedi'Asi' !àg L Co.. kssel.
von

^ll8iltiNLt?umentkv sllkt à W»

»llllK« I^reise.
(U2452(Z) Katalogs gratis und franko. (619

S21I <)3vri»rv krsnäo Lesturllnnnssstâtiun eckten î

IVIslsAs rotAvIcisn
à?r. 24 âa s 0risina15àssoìion von 16 Ditor, vvrsokon I

mit dor okLsiollon Drsprnnssmarko. Grossos Dasor j

in ldadàro, ^lusoat, ?orto, sovio in naturroinon ^isod-
^vvinon. (M936X) à. kotdaeüvr, ?otit Dano^, Vsuèvv.

Agones liv8 Pvn8ionnat8s
k"ounex-àenève. (Wizsxi

(Zratisauskünkte üb. ksnsionsn, Instituts
k. kräulein u. junge Reute. Vertrauenskaus.

Z'Äti' 6 ^ran^sn
versenden franko gegen Xacknabms

dttü. b Ix. tl. Illllstts-Idl-iU-Zsilsn

(ea. 60—70 lsiebt besebädigts Stücke der
feinsten loilette-Lsiken). (U 623 k) (70

vergmaun â <lo>, Wisdikon-kürieb.

l.88 iigà à lîoui'-I.suzsiino l8lîk«eiî).

Dioso Anstalt diotot jun^on Douton vortrokkliotio Go-
Ivsonìioit, sioli in siuem 4adrs in âor kransiosisekon, on^ii-
sotion, italionisoìion, spanisokon oâor âoutsolion Lpraoko
^vìiori^ aus?inìnltion. GrUndliodor Gntorriotit in dor Handols-
Korrospondon2, dor Buotiknìirnn^, dom kankmännisolivn
Rvolinon u. s. — Liu ueuer Xursus defiant am 1. ZNai. —
I^oiolitv, orkol^roiolio Idotìiodo. àknadmv 211 loder 2oit.
àssiso l'roiso. Guto I^do^o. >Vadro3 I^amilioniodon. —
l^rospàto mit Rokoron2ion dnroli (H322D)

-m li. 8teinlni8t;li, Viràtvr.

^e88vlwollv Eà kà).
I iiterlelbelien, Sit ritiiipt« und Sovlrvil kür den

Winter. Warm, dausrbakt, leicbt su wascben, reisen
die kaut nickt. (U 5051 k) (940

Depot bei: ?i>au
lbalgasse IS,

»Sktsiil t?WWWWWMMM>MMW> «nlsktiglilig

pik llà! nslid liûZî!
kür kr«meii»üv, Krise, loure» ete. eiexauts llllü prulitiseüe

Sugl. iailor marts Ossliirns
daqoetîes, Staub- und 3s^onmäotel ote.

t!llà ^ lîik.. kaknliài'sssk?7, lückti.
Spseialität: I.o6sn und vksviots.

>lustsr-v6pot8 iv 8t. dallsii: k'rau >V!tvv 6kri8t, k^Iorastrasss 7»

uuâ ?rau Kvdrvlà, Robes, ^laàtxasss. (622

einer proìvstavtisvdev l'rvk«»-
I »»ratsulitlt« dor kransöslsvben

Lebweid llnden 1—2 junge Zlàd»
obéi» liebevolle àknabmv und

angenebmes ksmilienleben. Im Hanse
wird stets kravdiisislb gesprvvken und
können die jungen Nàdeben darin nn-
tsrricbtst werden. Xueb können sie
eventuell die Lokalen (lenks besuvbvn.

Auskunft erteilt Herr Dr. Dunaut,
rue Oauiel llolladou 3, Kevöve. (103

kost, Rogis und Ilntsrricdt 100 kr.
per Nonat. (k 301 X)

uk Xnkang Zlärd tlndvt ein im
Ilauswvsen l» j«â«r »«ale-
Dung gniia tiiclitiges Zläd-
vdeu, da» »«Dr gut D««D«n

bau» und auod «I»» 8«rvl«r«n v«r-
»t«Dt, ktlnb und »n»t»ni>Ig ist und
«I«n ?»n l» gut«,» »»na« b«»»t,
Ltvjle In einem Derrsebattsdanss am
XUriebsev, wo in küedv und Ilaus
alle die Arbeit vervinkavbenden und
fürdsrndenküitsmittvl vorbanden sind,
kinv dnvvrlässigeDausbesorgerin wird
gut gebaiten und gut bedabit. (120

Offerten unter Dkitirv X W 120 dv-
fördert das Xnnonvvnbnrsan der 8edw.
kranen-^situng. '

keilîiWîll Ss IIIîWiSlîlIlî!!
llà-àllmt, kà, Is« de Kà. (112

knseignsment: kranyais, auglais, des-
sio, aritbmètiizue, ouvrage à l'aiguille.
Remous particulières itslisu, musique st
xsiuturs. Lur demande références et
prospectus. ?rix modéré. (k 440 R)

Wallîs.
liolleginnr!8t«»Sl»ri« I» Sl»rtlg»^-Vlll«.
Ocn katkolisvksn IZItsrn âsr âsntsoksn Svkwsid, âiv

ikrv gökne dur Lrlsruuus âsr krsudösisvksu gprsokc iu âiv
wcstlioks Svk^vvid scdivksu vollvu, kictst «las lustitut Sto-
Zlaris in Z>»rtig»^-ViIlo (Valais), xclsitst von Lrtiâcrn (lsr
dssellsvkakt Uari», in IZeduz auk Rrdiskuns unâ Ilntsrrickt
allv vUnseksnswsrtsn Karantisn. — Ilntsrriokt iin?iano, in
âcr Violine, sovis in àer onKiisoksn unk iateinisoksn gpraoko
verken auk Verlanzen erteilt. — üükers Xusännkt erteilt âer
Direktor îier Anstalt (D 17S6 R) W7 lZ. Ilariaax.

silàclekki) - penZMclt
m eksmblon bei Vveeâon (^secît).
Diese» Institut, iu auxeuebmer, gesunder Regend

gelegen, nimmt löebtsr von 15 bis 18 1aKren auk.

Lorgkältigv kràbung. Ilnterrickt in allen käeksrn.
Xusgedsieknets Relexenkeit, sick dem Ltudium der
krandösiseksn Lpracks du widmen, wsleke dort vor-
düglick erlernt wird. Klavier- und vngUsek« 8tun-
dvu naek Lelieben. Referenden dur Verfügung. (90

(R i97Rj vis Vorstsbsà.

IZKK Dlst »i<Dt «lg«»t»«D Dr»»D, »D«r
ck» Di»t »«rv«»»vDw»vD »»«l «»
t«DIt «Nr »» I4r»t t I I l>« « »»

x»r«DI«»i>>w«rt«» Alltt«! ?»r I.rl»ng»ng «l«r-
»«ID«» lst (109

liàeal l).)
(lik vMMwWtk vkZktädiliscdö «ädruiiß.

I. Qualität ».-». Raqnet von 1 ko. kr. 1.30
'/- ko, 70 (its. R« ko. 40 Lts.

II. „ „»»»Ä««'° kannst von 1 ko. kr. 1.—
'/2K0. 50 Lis.okk p.k. 90 Lts.

III. „ IV. o. okksn per kilo^ 70 (lts.

Xu Ilukeu in allen besseren kolonial- und
Lpedvreikandinngen. (R 86 (Z)
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